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Das (Chukar-)Steinhuhn (Alectoris chucar sinaica) – eine Feldhuhnart – hat
seinen Namen qore’ „Rufer“ wegen des au#allenden Rufens des Männchens
„Tschuck tschuck tschu tschuck tschukor“, dem oft ein „kakaba kakaba“ folgt. Ein
weiteres Charakteristikum des Vogels ist seine Schutzfarbe, aufgrund derer er
zwischen Felsen und herumliegendem Holz kaum zu erkennen ist. Noch heute
in der Gegend von → En-Gedi und in der Schefela beheimatet, zeichnet sich das
Steinhuhn durch sehr gute Lauf-, aber schlechte Flugeigenschaften aus. Wenn
es vom Laufen ermüdet ist, kann man es leicht greifen und mit einem Stock
erschlagen. Darauf nimmt 1Sam 26,20 in ironischer Weise Bezug: David kommt
sich gegenüber Saul, der ihn mit 3000 Mann verfolgt, wie ein Steinhuhn vor, das
man in den Bergen jagt, um es zu fangen. Doch dieses „Jagdglück“ bleibt dem
Jäger Saul vorenthalten.

Das Bildwort in Jer 17,11, dessen ursprünglicher Kern vermutlich in V. 11a zu
suchen ist (vgl. Seybold, 63#), spielt wohl auf das Verhalten des Steinhuhns an.
Es baut seine Nester ungeschützt in @achen Mulden im Sand. Wegen der
Bedrohung der Brut durch Raubvögel, Schlangen und den Menschen muss es
viele Eier legen, um die Art zu erhalten. Beim zeitweiligen oder erzwungenen
Verlassen der Brut konnte es zur Verwechslung der Nester und so zum
Ausbrüten fremder Eier kommen.

Laut Sir 11,30 (Lutherbibel: Sir 11,31) konnte ein in einem Korb gefangen
gehaltenes Steinhuhn (gr. πéρδιξ)als Lockvogel benutzt werden.

Ri 15,19 erwähnt eine „Steinhuhnquelle“ (‘ên-haqqôre’).

Der Name des Steinhuhns qore’ ist auch als männlicher Personenname belegt
(vgl. 1Chr 9,19; 1Chr 26,1; 2Chr 31,14).
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